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Die Autorinnen:

Ursula Yelin 
geboren 1972 in München, lebt seit nunmehr 15 Jahren in der Schweiz im Kanton Bern, wo sie mit 
ihrem Mann ein Büro für Gartenarchitektur und eine Gärtnerei betreibt. Seit einigen Jahren betätigen 
die beiden sich aktiv in der Arbeit mit Geflüchteten.  
 
Barbara Yelin
geboren 1977 in München, ist Graphic-Novel-Autorin und -zeichnerin. Vielfach beschäftigt sie sich 
mit historischen und politischen Themen. 2014 legte sie ihren vielfach ausgezeichneten Comicroman 
„Irmina“ vor.  Sie fokussiert darin auf Mitläufertum und Wegsehen im Nationalsozialismus.  Gemein-
sam mit dem Autor Thomas von Steinaecker gestaltete sie 2015 den Episoden-Comic „Der Sommer 
ihres Lebens“, und im Herbst 2016 erschien, in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Israel, die 
Comic-Biographie „Vor allem eins: Dir selbst sei treu – die Schauspielerin Channa Maron“. 2015 erhielt 
sie den Bayerischen Kunstförderpreis für Literatur und 2016 den renommierten Max-und-Moritz-Preis 
als beste deutschsprachige Comic-Künstlerin.
Barbara Yelin lebt und arbeitet in München.

Nachbemerkung:

Kidanes Geschichte ist die von vielen Eritreer*innen, die die Schweiz nach einem 
rechtsgültigen Wegweisungsentscheid aus Angst vor einer Rückführung und/oder 
der Perspektivlosigkeit im Nothilfe-Regime verlassen. Sie haben daraufhin in anderen 
europäischen Ländern (Deutschland, Frankreich, Belgien, etc.) Zuflucht gesucht. Dort 
leben sie unter prekären Bedingungen – meist auf der Strasse – und in ständiger 
Angst, im Rahmen des Dublin-Abkommens in die Schweiz zurückgeführt zu werden. 
Nach Eritrea zurück können sie nicht, denn das Regime, vor dessen endlosem Natio-
naldienst mit den zigfach dokumentierten Menschenrechtsverletzungen sie geflohen 
sind, ist noch immer an der Macht. Bei Rückkehr droht Kidane und den anderen Be-
troffenen der (Wieder)einzug in den Militärdienst; eine vorgängige Verhaftung inklusi-
ve unmenschlicher Behandlung ist wahrscheinlich. 

Die Aktionsgruppe Nothilfe hat diesen Comic inhaltlich unterstützt und ist ein Zu-
sammenschluss aus Einzelpersonen und Gruppierungen der Zivilgesellschaft. Sie setzt 
sich im Kanton Bern gegen die Präkarisierung und Illegalisierung von Menschen ohne 
Rückkehrperspektive ein und dafür, dass der Aufenthalt von Menschen, die dauerhaft 
nicht in ihre Herkunftsländer zurückgeführt werden können, legalisiert wird. 

Kidane und alle vom Nothilfe-Regime Betroffenen brauchen dringend unsere Solidari-
tät und unsere Stimme. Bitte helfen Sie mit:
Aktionsgruppe Nothilfe, Verein Give a Hand, Verein „offenes Scherli“, Verein Riggi-Asyl, 
Verein Free Swiss Tibetans, Verein Solidaritätsnetz Bern, alle-menschen.ch





„Vielleicht ist es gerade jetzt wichtig, Kidanes Geschichte zu erzählen. 
Denn es ist die Geschichte von Vielen.“

In einem kleinen Ort im Kanton Bern in der Schweiz lebt Ursula Yelin.  
Ihren Bericht über Kidanes Schicksal hat ihre Schwester Barbara Yelin,  

international bekannte Comiczeichnerin, aufgezeichnet. 
„Unsichtbar“ – Eine Schweizer Geschichte, aber auch eine  

europäische Geschichte.


